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Für eine Fachorganisation der Offenen Kinder- und Jugendarbeit ist die AGJF 
Baden-Württemberg e. V.  richtig alt: 40 Jahre! Da ging der Boom erst grade los. 
Die Jugendlichen ent deckten eine Form der Freizeit, die die Regelwut der Erwach-
senen zu bremsen in der Lage war. Keine schlechte Erfindung.

Dass die Offene Kinder- und Jugendarbeit eine schon viel längere Geschichte 
hat, wissen wir ja spätestens seit der Ausstellung der AGJF im letzten Jahr. Insofern 
ist die AGJF eher jung. 

Im Rückblick, der sich in diesem Heft wiederfindet, ist das eigentlich Über-
raschende, dass es die AGJF immer noch gibt. Noch mehr: sie sitzt fest im Sattel, ist 
in der Jugendarbeitslandschaft in Baden-Württemberg verankert und nicht mehr 
wegzudenken. Das hat die AGJF vielen engagierten Menschen zu verdanken, die 
in schwierigen Zeiten – und davon gab’s in den 40 Jahren mehrere, ja viele, genau 
genommen unzählige! – für die AGJF eingestanden sind und gekämpft haben. 
Hier einzelne zu nennen, will ich gar nicht erst anfangen. Das gäbe ein eigenes 
Heft. Da kommt mir eine Idee: Wir könnten die Wände unseres Büroflurs – der Flur 
ist  riesig! – zu einer Art Ahnentafel machen … Hm, das wäre aber vielleicht nicht 
gerade „OJA-like“ …

Rückblick ist sowieso für Jugendarbeiterinnen und Jugendarbeiter etwas 
eher Ungewohntes. Jugend ist unsere Zukunft, so heißt doch der bekannte 
 Politiker-Spruch. Wir arbeiten also eher mit der Zukunft. Wir wären daher nicht 
 Offene Kinder- und Jugendarbeit, wenn wir mit dem Rückblick nicht auch den 
Blick voraus verbinden. Ein bisschen Spekulation mag aber schon dabei sein, bei 
unserem Blick 40 Jahre in die Zukunft. Zum 80-jährigen verschicken wir diese 
Zeitschrift noch mal neu. Dann machen wir einen Soll-Ist-Vergleich, eine Stärken-
Schwächen-Analyse und messen den Zielerreichungsgrad. Bis dahin können 
wir das, wetten?

Jedenfalls wünsche ich allen Leserinnen und Lesern viel Spaß und einen erfolg-
reichen Bildungsprozess in der Geschichte der AGJF und der Offenen Kinder- und 
Jugendarbeit. 
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